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SITUATIONSBESCHREIBUNGEN
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„Die Auswirkungen auf 
die Einrichtungen der OKJA, 
ihre Adressat*innen wie die 
beschäftigten Fachkräfte 
empirisch zu dokumentieren 
und in anwaltschaftlicher 
Verantwortung für die Ziel-
gruppen zu thematisieren, ist 
notwendig.“ (Voigts/Bohm/Anhalt 2021)

„Die Teilnehmenden berichteten, 
dass Jugend(verbands)arbeit
inzwischen mehr Arbeit als Spaß 
sei. Unklare und lückenhafte 
Regelungen, das Fehlen von 
finanziellen und materiellen 
Ressourcen sowie die Frage nach 
der Verantwortungsübernahme 
seien nur einige Beispiele für 
die Planungsunsicherheit, mit 
der Jugendverbände seit gut 
einem Jahr konfrontiert sind.“

(DBJR 2021)
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ZWEI FORSCHUNGSSETTINGS

➢Qualitative wie quantitative Untersuchung des 

Erlebens in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

in Hamburg vom ersten Lockdown im Mai 2020 bis 

heute

➢Qualitative Dokumentenanalyse der 

Positionierungen vom Jugendverbänden und 

Landesjugendringe in Corona-Zeiten vom ersten 

Lockdown bis heute
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EMPIRISCHE UNTERSUCHUNGEN ZU 
EINRICHTUNGEN DER OFFENEN KINDER- UND 
JUGENDARBEIT IN HAMBURG
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FORSCHUNG ZUR OKJA IN HAMBURG

Beitrag der OKJA 

zum „Jugend 

ermöglichen“

Erkenntnisse und 

Praxisdiskurs 

über Perspektiven

in und nach 

Pandemiezeiten

5

• 60 min. stand. Telefon-Interviews

• Sample: 41 Einrichtungen in HH
Qualitative Befragung von 

Fachkräften (05_2020)

• Online-Fragebogen mit überwiegend 
geschlossenen Fragen 

• Sample: 87 Einrichtungen in HH

Quantitative Befragung von 
Fachkräften (12_2020)

• 60 min. offene Leitfadeninterviews per Zoom

• Sample: 25 Einrichtungen in HH 
Qualitative Befragung von 
Fachkräften (02/03_2021)

• 60 min. offene Leitfadeninterviews per Zoom

• Sample: 4 Experten und Expertinnen                   
aus Behörden und Verbänden  

Qualitative Befragung von 
Expert:innen (02/03_2021)

• Fotostrecken in ca. 10 Einrichtungen

• der OKJA

Fotoforschungsprojekt in 
Einrichtungen der OKJA (12_2020 

– 04_2021)

• 28 Gruppendiskussionen

• mit jeweils 3-4 Jugendlichen

Befragung von Jugendlichen

(ab 10/2021)

ZEIT-Stiftung, Joachim Herz Stiftung 
Hans Weisser Stiftung , Körber-Stiftung 
Claussen-Simon-Stiftung, 
Alfred Toepfer Stiftung

Forschungs-
Transfer-

Projekt(e)
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AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE

ZUR OKJA IN HAMBURG IM ÜBERBLICK

• OKJA ist kreativ & umtriebig, mutig & erfinderisch, vielfältig & digital

• Hauptberufliche sind überwiegend für die jungen Menschen erreichbar

• Vernetzungen als wichtiges Potenzial

• Angebote folgen auch Subjekt- und Interessenorientierung 

• Datenschutz als Hindernis

• Bemühungen, um digital schwer zu erreichende junge Menschen

• digitale Ausstattungen sehr schlecht

• Kooperation mit Schulen im Ganztag als Ausfallerscheinung

• Mädchen und jungen Menschen mit Behinderungen tendenziell weniger 

erreicht als vor Corona

• Weiteres Verschwimmen der Handlungsfelder („Entgrenzung“)

• Übernahme von schulischen Aufgaben

• Abweichen von Maximen der OKJA (Offenheit, Freiwilligkeit, …)

• eine „Wiedereröffnung“, die (bis heute) keine „Wieder-er-ÖFFNUNG“ ist
6
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AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE

Entgrenzung (und Auflösung) der Prinzipien

Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sind auch und gerade in Pandemie-

Zeiten für junge Menschen ein wichtiges institutionelles Gefüge des Aufwachsens oder 

anders gesprochen: Ein Ort, der ihnen Räume bieten will und sich für ihre Freiräume 

einsetzt. Die Ergebnisse zeigen das deutlich!

(Aber…) 

Was bleibt von der Idee 

OFFENER Kinder- und

Jugendarbeit?
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DISKUSSIONSANREGUNGEN 
AUS DER FORSCHUNG

• Die Rolle der Mitarbeitenden verändert sich in Corona-Zeiten: Neben dem subjekt-

und interessenbezogenen „Begleiten“ und „Anregen“ wird das „Kontrollieren“ und 

„Eingreifen“ zentral. Was bedeutet das für das Miteinander, die Beziehungen?

• Offene Kinder- und Jugendarbeit verlässt in Corona-Zeiten ihre Prinzipien, um junge 

Menschen zu erreichen (Offenheit, Komm-Struktur, Freiräume). Sie nähert sich in 

einigen Zugängen der Jugendsozialarbeit an, sie übernimmt schulische Aufgaben, kein 

neuer Trend. Was bedeutet das für junge Menschen? Was bedeutet das für die 

OKJA?

• Datenschutz und Trägerregelungen „verunmöglichen“ Kontakte zu Jugendlichen 

über deren Kommunikationstools. Mitarbeitende stehen in einem Entscheidungs-

Konflikt zwischen den Polen „Jugendliche erreichen und begleiten“ oder „Datenschutz 

einhalten“? Wie ist das aufzulösen?

• Die digitale Ausstattung der Mitarbeitenden in den Einrichtungen ist katastrophal –

die der jungen Menschen ist sehr ungleich. Was tun wir dagegen?



ANALYSE DER POSITIONIERUNGEN VON 
JUGENDVERBÄNDEN UND 
LANDESJUGENRINGEN BUNDESWEIT
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ANALYSE JUGENDVERBÄNDE BUNDESWEIT, 
LANDESJUGENDRINGE (POSITIONIERUNGEN)

Forschungszugang: 

Dokumentenanalyse, Sammlung über Homepages zu zwei 

Zeitpunkten (Oktober 2020; September2021)

Ergebnisse quantitativ:

• Frühjahr 2021: Positionierungen etwas schleppend

• Erste Welle: zu den Sommerferien 2020

• Zweite Welle: Herbst 2020

• Dritte Welle: Jahresbeginn 2021

• Vierte Welle: Sommer 2021

Beobachtung: 

• Dachorganisationen/Arbeitsgemeinschaften wichtig! 10
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SCHWERPUNKTE IN DEN POSITIONIERUNGEN

• Freizeiten

• Ehrenamtliche, Schulungen

• Interessen der Kinder- und Jugendlichen, Partizipation
• Bewegung(-sräume)
• Freiräume

• Nichtbeachtung in Corona-Verordnungen

• Bildungsarbeit
• Erhalt von Bildungsstätten und Zeltplätzen
• Digitale Ausstattung

• Junge Menschen mit Behinderungen, Fluchterfahrungen, in 
Armutslagen 11
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SEIT HERBST 2021 VIELE AKTIONEN: 

JUNGE MENSCHEN HÖRBAR MACHEN

Ziel: Aufmerksam machen 
auf die Interessen von 
(Kindern und) Jugendlichen
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INFORMATIONEN FÜR DIE KINDER- UND JUGENDARBEIT 
VOR ORT
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Quelle: Homepage BDKJ

Quelle: 
Homepage LJR Niedersachsen



ANREGUNGEN ZUR DEBATTE
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WAS MICH… UND VIELLEICHT AUCH SIE? …

AUF DER GRUNDLAGE DER ANALYSEN BEWEGT…

Interessen von Kindern und Jugendlichen in dieser Gesellschaft stärken

• Wie kann die Interessenvertretung für junge Menschen in und durch Kinder- und 

Jugendarbeit gestärkt werden?

Chancen und Risiken der Bewältigungen in Corona-Zeiten

• Welche Chancen liegen in dem, was Kinder- und Jugendarbeit in der Corona-Zeit 

bewältigt hat? Welche Risiken liegen darin? 

• Müssen wir nun über neue Themen reden und/oder sind die alten weiterhin aktuell?

Veränderte Rollen: Gestaltung des Miteinanders von jungen Menschen und 

Fachkräften

• Fachkräfte mussten mehr gestalten, Corona-Regeln fordern Kontrolle, ehrenamtliches 

Engagement wurde sehr erschwert: Wie hat sich das auf die Beziehungen zueinander 

und auf das Feld insgesamt ausgewirkt?
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PLÄDOYER ZUM SCHLUSS –

… UND AUCH DARÜBER SOLLTEN WIR REDEN!

Jugend lässt sich nicht 

verschieben!

Die Kernherausforderungen des 

Jugendalters müssen auch in 

Corona-Zeiten zu bewältigen sein.

Perspektiven junger Menschen 

müssen gehört und ernst 

genommen werden!

Kinder- und Jugendarbeit ist dafür 

ein wichtiger Ort!
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Quelle: Projekt P - DBJR



VIELEN DANK FÜR 

IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Kontakt: 
gunda.voigts@haw-hamburg.de

Department Soziale Arbeit

Professur für Grundlagen der Wissenschaft und Theorien Sozialer Arbeit, 

Theorie und Praxis der (offenen) Kinder- und Jugendarbeit

(Fast) alle Fotos sind aus dem 
Foto-Forschungsprojekt 
„Kinder- und Jugendarbeit in 
Corona-Zeiten“ der HAW 
Hamburg
Fotos: Jonas Bielenberg

mailto:forschungOKJA@haw-hamburg.de
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